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A. Bekanntmachungen des Landkreises Oldenburg 
 
Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2021 

 
Der Kreistag des Landkreises Oldenburg hat in seiner Sitzung am 05.03.2024 den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 
2021 beschlossen und dem Landrat für das Haushaltsjahr 2021 Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss inklusive Rechenschaftsbericht sowie der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes für das 
Haushaltsjahr 2021 liegen in der Zeit vom 08.04.2024 bis 16.04.2024 in Zimmer 241 des Kreishauses des Landkreises 
Oldenburg, Delmenhorster Str. 6, 27793 Wildeshausen, während der Dienststunden öffentlich aus. 
 
Wildeshausen, den 28.03.2024 
 
Dr. Christian Pundt 
Landrat 

 

 
Bekanntmachung 
 
Planfeststellungsverfahren mit integrierter Umweltverträglichkeitsprüfung für die Herstellung eines Gewässers 
III. Ordnung im Zuge der Neuaufnahme eines Sandabbaus in der Gemeinde Hatten, Gemarkung Hatten, Hatter-
wüsting, Landkreis Oldenburg 
Antragstellerin: Joh. Beeken GmbH & Co. KG, Sandwitten 11, 26219 Bösel 

 
I. Erläuterung des Vorhabens 

Die Firma Joh. Beeken GmbH & Co. KG, Inh. Magnus Beeken, Bösel, hat mit den eingereichten Unterlagen beim Landkreis 
Oldenburg als zuständiger Planfeststellungsbehörde die wasserrechtliche Planfeststellung für die Herstellung eines Ge-
wässers III. Ordnung im Rahmen eines Sandabbaus in der Gemeinde Hatten, Gemarkung Hatten, Hatterwüsting, Flur 3, 
Flurstücke 25/6, 32/4, 32/9, 33/3 und 36/2 gemäß § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) beantragt. 
Nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) und dem Nds. Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (NUVPG) besteht die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung, die unselbstständiger 
Teil des wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahrens ist (§ 4 UVPG). Am 03.12.2020 ist in einer Antragskonferenz zur 
Festlegung von Umfang und Methodik der Umweltverträglichkeitsprüfung entsprechend § 5 UVPG die UVP-Pflicht festge-
stellt worden. 
Die ca. 18,7 ha große Abbaustätte ist innerhalb der in der 46. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Hatten 
ausgewiesenen Sonderbauflächen Bodenabbau vom 13.02.2008 gelegen. Auf den o. g. Flurstücken soll auf ca. 14,8 ha 
Sand im Nassabbauverfahren mit Freilegung des Grundwassers gewonnen werden.  
Es wird darauf hingewiesen, dass bereits im März 2023 ein Anhörungsverfahren einschl. öffentlicher Auslegung der Plan-
unterlagen für dieses Vorhaben durchgeführt wurde. Aufgrund einer wesentlichen Änderung bei der Erschließung wurden 
die Planunterlagen geändert und ergänzt, so dass nunmehr ein erneutes Anhörungsverfahren durchzuführen ist.  
Bestandteil der Planunterlagen ist jetzt auch der Ausbau eines Linksabbiegestreifens auf der „Hatter Landstraße“ in den 
„Mühlenweg“, der Ausbau des Einmündungsbereiches des „Mühlenweg“ sowie die dafür erforderliche Verrohrung eines 
Oberflächengewässers auf einer Länge von ca. 105 m. Hierfür wird die wasserrechtliche Erlaubnis nach § 36 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) beantragt.   
Die vollständigen Planunterlagen umfassen u.a. folgende entscheidungserhebliche Unterlagen, die Umweltinformationen 
enthalten:   
 

 Erläuterungstext und Landschaftspflegerischer Begleitplan mit Karten und Plänen 

 Beschreibung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorhabens gemäß § 16 UVPG (UVP-Bericht) 

 Faunistischer Fachbeitrag einschl. Karte Brutvögel 

 Hydrogeologisches Gutachten  

 Geotechnischer Untersuchungsbericht zur Standsicherheit  

 Schalltechnisches Gutachten 

 EG-Konformitätserklärung gemäß EG-Richtlinie für Maschinen  

 Auszüge aus der Liegenschaftskarte 
 

(Ordner I) 
 

 Anhang verkehrliche Erschließung  
o Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis, Erläuterungsbericht sowie Karten und Pläne für 

die Verrohrung eines Oberflächengewässers 
o Erläuterungsbericht zur Errichtung eines Knotenpunktes mit Linksabbiegehilfe sowie Karten und Pläne 

 
(Ordner II) 
 
Zuständig für das Verfahren und die Entscheidung ist der Landkreis Oldenburg als Planfeststellungsbehörde, vertreten 
durch den Landrat, Delmenhorster Straße 6, 27793 Wildeshausen. 
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II. Auslegung  

Der Antrag und die dazugehörigen Unterlagen (Erläuterungen, Berichte, Pläne und Gutachten) sowie der UVP-Bericht 
liegen in der Zeit  
 
vom 15.04.2024 bis einschließlich 14.05.2024 

 
bei den nachstehenden Stellen zu den angegebenen Zeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus: 
 

 Rathaus der Gemeinde Hatten, Fachbereich Bauen und Planen, EG Zimmer 21, Hauptstraße 21, 26209 Hatten, 
während der Dienststunden 
montags bis freitags   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
donnerstags                        14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
Eine telefonische Anmeldung unter der Rufnummer 04482/ 922 261 (Gemeinde Hatten) ist empfehlenswert.  

 

 Landkreis Oldenburg, Amt für Naturschutz und Landschaftspflege, Delmenhorster Straße 6, 27793 Wildeshau-
sen, Zimmer 112 (Bauteil I im 1. OG), während der Dienststunden 
montags bis donnerstags   8.00 Uhr bis 16.00 Uhr   
freitags                          8.00 Uhr bis 12.30 Uhr. 

 
Auch hier wird eine telefonische Anmeldung unter der Rufnummer 04431/ 85-336 (Landkreis Oldenburg) empfohlen. 
 
Können die aufgeführten Zeiten nicht wahrgenommen werden, besteht zusätzlich die Möglichkeit, während der Aus-
legungsfrist einen Termin außerhalb der Dienstzeiten zu vereinbaren (Tel. 04431 85 336). 
 
Gleichzeitig wird diese Bekanntmachung einschließlich der v. g. Unterlagen im o. g. Zeitraum auf der Internetseite des 
Landkreises Oldenburg unter http://www.oldenburg-kreis.de unter der Rubrik „Amtliche Bekanntmachungen“ unter 
Verwendung des Links  
 

https://kombox.kdo.de/lk_oldenburg/index.php/s/Xjm7nasjcFK49yG 
 
veröffentlicht. 
 
Zudem erfolgt eine Veröffentlichung im zentralen UVP-Portal https://uvp.niedersachsen.de/portal/. 
Es wird darum gebeten, vorrangig von der Möglichkeit der elektronischen Einsichtnahme Gebrauch zu machen.  
Mit Auslegung der o. g. Unterlagen erfolgt auch die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß §§ 18 und 19 UVPG. 

 
III. Hinweise bezüglich der Einwendungen gemäß § 73 Abs. 4 und 5 VwVfG sowie § 21 Abs. 2 und 5 UVPG 

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann während der Auslegung und bis einen Monat 
nach Beendigung der Auslegung, also spätestens bis zum 14.06.2024, schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeinde Hatten, Hauptstraße 21, 26209 Hatten, oder beim Landkreis Oldenburg, Amt für Naturschutz und 
Landschaftspflege, Delmenhorster Straße 6, 27793 Wildeshausen, Einwendungen gegen den Plan erheben (§ 

73 Absatz 4 Satz 1 VwVfG). Dies gilt auch für Stellungnahmen von Vereinigungen, deren satzungsmäßiger Auf-
gabenbereich durch eine Zulassungsentscheidung berührt wird. 

 
2. Die betroffene Öffentlichkeit kann sich im Rahmen der Beteiligung zu den Umweltauswirkungen des Abbauvor-

habens schriftlich oder zur Niederschrift äußern (§ 21 UVPG).  
 

3. Einwendungen in elektronischer Form können unter den Voraussetzungen des § 3a Abs. 2 Satz 2 VwVfG erhoben 
werden. Eine E-Mail erfüllt die formellen Voraussetzungen nicht. 

 
Anmerkung: Näheres zu den Voraussetzungen des vorgenannten elektronischen Rechtsverkehrs und der Installation der 
notwendigen Zugangs- und Übertragungssoftware finden Sie auf der Internetseite http://www.oldenburg-kreis.de (Impres-
sum). 
 
Die Einwendungen müssen die geltend gemachten Belange und das Maß ihrer Beeinträchtigungen eindeutig erkennen 
lassen. Bei grundstücksbezogenen Einwendungen ist die Katasterbezeichnung (Gemarkung, Flur, Flurstück) erforderlich.
  
 

4. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen und Äußerungen ausgeschlossen, die nicht auf beson-
deren privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 73 Absatz 4 Satz 3 VwVfG und § 21 Abs. 4 UVPG). 

 
5. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in Form vervielfäl-

tigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift ver-
sehenen Seite ein Unterzeichner mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter der übrigen 
Unterzeichner zu benennen, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt ist. Vertreter kann nur eine 
natürliche Person sein. Andernfalls können diese gleichförmigen Eingaben unberücksichtigt bleiben (§ 17 
VwVfG). 

 

https://kombox.kdo.de/lk_oldenburg/index.php/s/Xjm7nasjcFK49yG


Amtsblatt des Landkreises Oldenburg Nr.18/24 vom 5. April 2024 
 
 

 
- 99 - 

6. Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden die rechtzeitig gegen den Plan erhobenen Einwendungen, die recht-
zeitig abgegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen und Behörden in einem Erörterungstermin, der noch 
ortsüblich bekannt gemacht wird, erörtert. Diejenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungsnahmen abge-
geben haben, bei gleichförmigen Eingaben der Vertreter, werden von dem Erörterungstermin benachrichtigt. Sind 
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, können diese Benachrichtigungen durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit dem Abschluss 
des Erörterungstermins beendet (§ 73 Absatz 6 VwVfG). 

 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.  
 

7. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens entschieden. Die 
Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwenderinnen und Einwender und diejenigen, 
die eine Stellungnahmen abgegeben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr 
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. 

 
8. Durch die Einsichtnahme in die Antragsunterlagen, die Erhebung von Einwendungen, die Teilnahme am Erörte-

rungstermin oder die Bestellung von Vertretern entstehende Kosten werden nicht erstattet. 
 
Weitere Hinweise zum Datenschutz 

Werden in diesem Verfahren Einwendungen erhoben, sind im Rahmen dieses Zulassungsverfahrens auch personenbe-
zogene Daten im Sinne von Art. 6 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 Niedersächsisches 
Datenschutzgesetz (NDSG) automatisiert zu verarbeiten. Verantwortlich für die Verarbeitung ist der Landkreis Oldenburg, 
Amt für Naturschutz und Landschaftspflege (Adressdaten siehe oben). Soweit personenbezogene Daten bei der Weiter-
leitung der Einwendung an die Antragstellerin oder an die darüber hinaus im Verfahren beteiligten Behörden und Stellen 
unkenntlich gemacht werden sollen, ist hierauf in der Einwendung hinzuweisen. In diesem Fall ist mitzuteilen, welche 
Nachteile durch die Weitergabe der Daten befürchtet werden. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten, 
Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten finden Sie unter dem Link 
http://www.oldenburg-kreis.de (Datenschutz). 
 
Wildeshausen, den 05.04.2024 
 
Landkreis Oldenburg  
 
Der Landrat – Dr. Christian Pundt 
- Amt für Naturschutz und Landschaftspflege - 
 

 

B. Bekanntmachung der Stadt Wildeshausen, (Mitglieds-)Gemeinden, Samtgemeinde 
Harpstedt und Verbände 

 
Gemeinde Colnrade 
 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 

 
Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Coln-
rade in seiner Sitzung am 19.02.2024 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen: 
 

§ 1 

 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 
 

1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  
 der ordentlichen Erträge 762.800 Euro 
 der ordentlichen Aufwendungen 1.045.800 Euro 
   
 der außerordentlichen Erträge 0 Euro 
 der außerordentlichen Aufwendungen 0 Euro 
   
2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  
 der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 750.500 Euro 
 der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.016.800 Euro 
   
 der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 Euro 
 der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 387.000 Euro 

  

https://www.oldenburg-kreis.de/portal/seiten/datenschutz-900000001-21700.html
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 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 Euro 
 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 Euro 
  
festgesetzt.  

 
§ 2 

 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 

§ 3 

 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

§ 4 

 
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2024 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 120.000 Euro festgesetzt. 
 

§ 5 

 
Die Steuersätze (Hebesätze für die Realsteuern) sind durch Hebesatzsatzung vom 25.11.2019 wie folgt festgesetzt: 
 

Grundsteuer  
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 380 % 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 380 % 
   
Gewerbesteuer 380 % 

 
§ 6 

 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen bis zu einer Höhe von 10.000 € gelten als unerheblich im 
Sinne des § 117 NKomVG. 
 
27243 Colnrade, 19. Februar 2024      
 
__________________ 
(Wilkens-Lindemann) 
   Bürgermeisterin 
 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung  

 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Eine Genehmi-
gung der Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich. Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 15.04.2024 bis 26.04.2024 öffent-
lich bei der Samtgemeinde Harpstedt, Amtsfreiheit 1, 27243 Harpstedt, aus. 
 
27243 Harpstedt, 02.04.2024  
 
Im Auftrag  
 
(Frank kleine Kruthaup) 
 

 
Gemeinde Ganderkesee 
 
Hauptsatzung der Gemeinde Ganderkesee 

 
Aufgrund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. 
GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Februar 2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 9) hat der Rat 
der Gemeinde Ganderkesee in seiner Sitzung am 14. März 2024 folgende Hauptsatzung beschlossen: 
 
Inhalt 

 
§ 1 Name ............................................................................................................................................................................ 1 
§ 2 Wappen, Flagge, Dienstsiegel .................................................................................................................................... 1 
§ 3 Beamte auf Zeit ........................................................................................................................................................... 2 
§ 4 Verwaltungsausschuss .............................................................................................................................................. 2 
§ 5 Stellvertretung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters .............................................................................. 2 
§ 6 Wertgrenzen ................................................................................................................................................................ 2 
§ 7 Zuständigkeiten ........................................................................................................................................................... 3 
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§ 8 Verkündungen und Bekanntmachungen .................................................................................................................. 4 
§ 9 Einwohnerversammlungen ........................................................................................................................................ 4 
§ 10 Bezirksvorstehende .................................................................................................................................................. 4 
§ 11 Film- und Tonaufnahmen in öffentlichen Sitzungen des Rates ............................................................................ 4 
§ 12 Teilnahme an Sitzungen durch Zuschaltung per Videokonferenztechnik ........................................................... 5 
§ 13 Anregungen und Beschwerden an den Rat ............................................................................................................ 6 
§ 14 Inkrafttreten der Hauptsatzung ................................................................................................................................ 6 

 
 

§ 1 Name 

 
1. Die Gemeinde führt den Namen ”Gemeinde Ganderkesee”. 
2. Nach § 14 Abs. 3 NKomVG hat sie die Rechtsstellung einer selbständigen Gemeinde. 
 

§ 2 Wappen, Flagge, Dienstsiegel 

 
1. Die Gemeinde Ganderkesee führt ein Wappen. Es zeigt eine silberne – weiße – sich umschauende und im Flug 

niederlassende Gans, darunter einen silbernen – weißen – Mauerstein auf einem Schildgrund, der von Blau, einem 
goldenen – gelben – Balken und Rot geteilt ist. 

2. Die Gemeinde Ganderkesee führt eine Flagge. Die Flagge zeigt das Gemeindewappen mittig auf einem Tuch, das 
längsseitig in der oberen Hälfte rot und in der unteren Hälfte blau ist. 

3. Die Gemeinde Ganderkesee führt ein Dienstsiegel. Es enthält das Wappen der Gemeinde und die Umschrift ”Ge-
meinde Ganderkesee”. 

4. Die Verwendung des Wappens durch Dritte bedarf der Zustimmung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters. 
 

§ 3 Beamte auf Zeit 

 
Die allgemeine Stellvertretung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters wird in das Beamtenverhältnis auf Zeit beru-
fen. 
 

§ 4 Verwaltungsausschuss 

 
1. Dem Verwaltungsausschuss gehören neben der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister, den Beigeordneten und 

den Mitgliedern nach § 74 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG die weiteren Beamtinnen und Beamten auf Zeit mit beratender 
Stimme an.  

2. Jedes Ratsmitglied ist berechtigt, an den Sitzungen des Verwaltungsausschusses als Zuhörerin oder Zuhörer teilzu-
nehmen. Für Zuhörerinnen oder Zuhörer gilt §§ 40 f. NKomVG entsprechend. 

 
§ 5 Stellvertretung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters 

 
1. Der Rat wählt aus dem Kreis der Beigeordneten zwei ehrenamtliche Stellvertretungen der Bürgermeisterin oder des 

Bürgermeisters, die sie oder ihn insbesondere bei der repräsentativen Vertretung der Gemeinde, bei der Einberufung 
des Verwaltungsausschusses einschließlich der Aufstellung der Tagesordnung und der Leitung der Sitzungen des 
Verwaltungsausschusses vertreten. 

2. Der Rat beschließt über die Reihenfolge der Vertretung, sofern eine solche bestehen soll. Soll eine Reihenfolge 
bestehen, so führen die Vertreterinnen und Vertreter die Bezeichnung stellvertretende Bürgermeisterin oder stellver-
tretender Bürgermeister mit einem Zusatz aus dem sich die Reihenfolge der Vertretungsbefugnis ergibt. 

 
§ 6 Wertgrenzen 

 
1. Für Rechtsgeschäfte im Sinne des § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG gelten folgende Zuständigkeiten: 
 
 in Grundstücksangelegenheiten 
 
 Bürgermeisterin oder 
 Bürgermeister       bis 25.000,00 € 
 Verwaltungsausschuss      über 25.000,00 € bis 250.000,00 € 
 Rat         über 250.000,00 € 
 

in sonstigen Vermögensangelegenheiten 
  

Bürgermeisterin oder  
 Bürgermeister        bis 25.000,00 € 
 Verwaltungsausschuss     über 25.000,00 € bis 50.000,00 € 
 Rat         über 50.000,00 € 
 
2. Der Beschlussfassung des Rates bedürfen Verträge nach § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG nicht, deren Vermögenswert 

die Höhe von 25.000,00 € nicht übersteigt.  
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§ 7 Zuständigkeiten 
 

1. Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister ist zuständig für die ihr oder ihm nach den §§ 85 ff. NKomVG oder sonst 
durch Gesetz oder andere Rechtsvorschriften übertragenen Aufgaben. 

 
2. Die Zuständigkeit bei Vergaben  

a) von Aufträgen von Lieferungen und Leistungen, insbesondere Dienst- und Bauleistungen bis 500.000,00 € netto 
sowie 

b) von Architekten- und Ingenieurleistungen bis 50.000,00 € netto 
 

wird der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister übertragen. 
 

3. Gemäß § 107 Abs. 4 NKomVG werden folgende Angelegenheiten übertragen: 
a) auf den Verwaltungsausschuss 
 

Die Zuständigkeit in Angelegenheiten der Beamtinnen und Beamten der Besoldungsgruppen A 10 bis A 12 
BBesG. 
 

b) auf die Bürgermeisterin oder auf den Bürgermeister 
- Die Zuständigkeit in allen Angelegenheiten der Beamtinnen und Beamten bis einschließlich der Besol-

dungsgruppe A 9 BBesG. 
- Regelungen zu Nebentätigkeiten von Beamtinnen und Beamten (unabhängig von der Besoldungsgruppe). 
- Entscheidung über die Ehrung bei Dienstjubiläen von Beamtinnen und Beamten (unabhängig von der Be-

soldungsgruppe). 
- Versetzung von Beamtinnen und Beamten zu einem anderen Dienstherrn (unabhängig von der Besol-

dungsgruppe). 
- Einstellung, Eingruppierung und Entlassung von Beschäftigten bis einschl. Vergütungsgruppe EG 9 TVöD 

(Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst) bzw. S14 (Tarifvertrag für den Sozial- und Erziehungsdienst). 
- Bewährungsaufstieg und Zulagengewährung bei Beschäftigten. 

 
§ 8 Verkündungen und Bekanntmachungen 

 
1. Satzungen, Verordnungen, Genehmigungen von Flächennutzungsplänen sowie öffentliche, ortsübliche und sonstige 

Bekanntmachungen werden im Internet unter der Adresse https://amtsblatt.ganderkesee.de im elektronischen Amts-
blatt der Gemeinde Ganderkesee verkündet bzw. bekannt gemacht. Dies gilt nicht, soweit durch Rechtsvorschrift 
etwas anderes bestimmt ist; in diesem Fall erfolgt die Verkündung oder Bekanntmachung durch Aushang in den 
Aushangkästen des Rathauses, Mühlenstraße 2, 27777 Ganderkesee, sowie des Bürgerbüros Bookholzberg, Ste-
dinger Str. 65, 27777 Ganderkesee, soweit keine andere Form vorgeschrieben ist. 
Nachrichtlich erfolgt in den Fällen des S. 1 eine Bereitstellung in den Aushangkästen des Rathauses sowie des Bür-
gerbüros Bookholzberg und in den Fällen des S. 2 eine Veröffentlichung im elektronischen Amtsblatt der Gemeinde 
Ganderkesee. 

 
2. Die Ersatzverkündung von Plänen, Karten oder Zeichnungen bestimmt sich nach § 11 Abs. 5 NKomVG, soweit durch 

Rechtsvorschrift nichts anderes bestimmt ist. 
 

§ 9 Einwohnerversammlungen 

 
Bei Bedarf unterrichtet die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister die Einwohnerinnen und Einwohner durch Einwohner-
versammlungen für die ganze Gemeinde oder Teile des Gemeindegebietes oder für die Ortschaften. Zeit, Ort und Gegen-
stand von Einwohnerversammlungen sind gemäß § 8 mindestens 10 Tage vor der Veranstaltung öffentlich bekannt zu 
machen.  
 

§ 10 Bezirksvorstehende 

 
Die Gemeinde bedient sich zur Ausführung von Verwaltungsaufgaben in den Bauerschaften der Bezirksvorstehenden, die 
ehrenamtlich tätig werden. Die Bezirksvorstehenden werden vom Rat bestellt. Näheres wird in einer gesonderten Richtlinie 
festgelegt. 
 

§ 11 Film- und Tonaufnahmen in öffentlichen Sitzungen des Rates 

 
1. In öffentlichen Sitzungen darf die Verwaltung Film- und Tonaufnahmen von den Mitgliedern mit dem Ziel der Bericht-

erstattung und der zeitgleichen Übertragung im Internet als Livestream anfertigen. Die Anfertigung der Aufnahmen 
ist der oder dem Vorsitzenden vor dem Beginn der Sitzung anzuzeigen. Sie oder er hat die Mitglieder des Rates zu 
Beginn der Sitzung darüber zu informieren.  

 
2. Ratsmitglieder können verlangen, dass die Aufnahme ihres Redebeitrages oder die Berichterstattung der Aufnahme 

unterbleibt. Das Verlangen ist gegenüber der oder dem Vorsitzenden geltend zu machen und im Protokoll zu doku-
mentieren. Die oder der Vorsitzende hat im Rahmen seiner Ordnungsgewalt (§ 63 NKomVG) dafür Sorge zu tragen, 
dass die Aufnahmen unterbleiben.  
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3. Film- und Tonaufnahmen von anderen Personen als den Mitgliedern des Rates, insbesondere von Einwohnerinnen 
und Einwohnern sowie von Beschäftigten der Gemeinde sind nur zulässig, wenn diese Personen eingewilligt haben.  

 
4. Die Verwaltung macht von ihr angefertigte Film- und Tonaufnahmen 14 Tage nach der aufgenommenen Sitzung nicht 

mehr öffentlich zugänglich. Davon ausgenommen ist die auszugsweise Veröffentlichung zur Berichterstattung.  
Zur Ausführung oder Verteidigung von Rechten oder zur Wahrnehmung berechtigter Interessen dürfen von der Ver-
waltung angefertigte Film- und Tonaufnahmen auch danach von dieser insbesondere öffentlich zugänglich gemacht 
werden. 

 
5. Die Zulässigkeit von Tonaufnahmen zum Zwecke der Erstellung des Protokolls bleibt davon unberührt.  
 

§ 12 Teilnahme an Sitzungen durch Zuschaltung per Videokonferenztechnik 

 
1. Ratsmitglieder, ausgenommen die oder der Ratsvorsitzende, können an Sitzungen der Vertretung durch Zuschaltung 

per Videokonferenztechnik teilnehmen, soweit sie aus folgenden Gründen an der Teilnahme an der Präsenzsitzung 
verhindert sind oder diese Gründe die Teilnahme wesentlich erschweren: 
a. Wahrnehmung familiärer Aufgaben (insbesondere Betreuung eines Kindes, Pflege von Angehörigen) 
b. ausbildungs- und berufsbedingte Abwesenheiten 
c. Krankheit. 
 

2. Die Teilnahme an Sitzungen durch Zuschaltung per Videokonferenztechnik ist der Verwaltung bis zum 3. Tag vor der 
Sitzung textförmlich anzuzeigen. Für die Prüfung der Einhaltung der Frist und das Vorliegen eines hinreichenden 
Grundes ist der oder die Ratsvorsitzende zuständig. 

 
3. Ratsmitglieder, ausgenommen die oder der Ratsvorsitzende, können an Sitzungen der Vertretung durch Zuschaltung 

per Videokonferenztechnik teilnehmen, wenn dies von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister im Benehmen 
mit der oder dem Ratsvorsitzenden in der Ladung zugelassen wurde. Zugelassen werden darf die Teilnahme durch 
Zuschaltung per Videokonferenztechnik nach S. 1 nur im Katastrophenfall oder im Falle eines außergewöhnlichen 
Ereignisses i.S.v. § 1 Abs. 2 und 3 NKatSG oder einer Pandemie und bei epidemische Lagen nach dem Infektions-
schutzgesetz – insbesondere, wenn ein erhöhtes Infektionsgeschehen innerhalb des Landkreis Oldenburg festge-
stellt wurde –. 

 
4. Sind auf der Tagesordnung Wahlen im Sinne des § 67 NKomVG, geheime Abstimmungen nach § 66 Abs. 2 NKomVG 

oder Beratungen von Angelegenheiten, zu deren Geheimhaltung die Kommune nach § 6 Abs. 3 S. 1 NKomVG ver-
pflichtet ist, vorgesehen, so ist eine Teilnahme durch Zuschaltung per Videokonferenztechnik unzulässig. Sofern eine 
Wahl nach § 67 NKomVG oder geheime Abstimmung in einer Sitzung nach Abs. 1 beantragt wird, ist dieser Tages-
ordnungspunkt in die nächste Sitzung zu verschieben.  

 
5. Anhörungen nach § 62 Abs. 2 NKomVG können durch Zuschaltung der anzuhörenden Person per Videokonferenz-

technik durchgeführt werden.  
 
6. Die oder der Ratsvorsitzende stellt zu Beginn der Sitzung durch namentliche Nennung für das Protokoll fest, welche 

Ratsmitglieder durch Zuschaltung per Videokonferenztechnik an der Sitzung teilnehmen. Die zugeschalteten Rats-
mitglieder stimmen nach namentlichem Aufruf durch die oder den Vorsitzenden ab.  

 
7. Die Absätze 1 bis 3 gelten nur für öffentliche Sitzungen des Rates der Gemeinde Ganderkesee sowie für Gremien-

sitzungen, bei denen eine namentliche Benennung und Vertretung von Ratsmitgliedern erfolgt ist.  
 

§ 13 Anregungen und Beschwerden an den Rat 

 
1. Werden Anregungen und Beschwerden im Sinne des § 34 NKomVG („Antrag“) von mehreren Personen bei der 

Gemeinde gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie eine Person zu benennen, die sie gegenüber der Gemeinde 
vertritt. Bei mehr als fünf Antragstellerinnen oder Antragstellern sind bis zu zwei Vertreterinnen oder Vertreter zu 
benennen. 

 
2. Die Beratung kann zurückgestellt werden, solange den Anforderungen des Absatzes 1 nicht entsprochen ist. 
 
3. Anregungen oder Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Gemeinde Ganderkesee zum Gegenstand haben, 

sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister ohne 
Beratung den Antragstellerinnen oder Antragstellern mit Begründung zurückzugeben. Dies gilt auch für Eingaben, 
die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B. Fragen, Erklärungen, Absichten u.s.w.). 

 
4. Anregungen oder Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder gegen die guten Sitten verstoßen, sind 

nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss ohne Beratung zurückzuweisen. 
 
5. Die Beratung eines Antrages kann abgelehnt werden, wenn das Antragsbegehren Gegenstand eines noch nicht 

abgeschlossenen Rechtsbehelfs- oder Rechtsmittelverfahrens oder eines laufenden Bürgerbegehrens oder Bürger-
entscheides ist oder gegenüber bereits erledigten Anregungen oder Beschwerden kein neues Sachvorbringen ent-
hält. 
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6. Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Verwaltungsausschuss übertragen, sofern für die An-
gelegenheit nicht der Rat gemäß § 58 Abs. 1 NKomVG ausschließlich zuständig ist oder für die der Rat sich gemäß 
§ 58 Abs. 3 NKomVG die Beschlussfassung vorbehalten hat.  

 
7. Der Rat und der Verwaltungsausschuss können Anregungen oder Beschwerden zur Mitberatung an die zuständigen 

Fachausschüsse verweisen. 
 

§ 14 Inkrafttreten der Hauptsatzung 

 
Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Hauptsatzung vom 
16. Dezember 2022 außer Kraft. 
 
Ganderkesee, den 15. März 2024 
 
Gemeinde Ganderkesee 
 
Ralf Wessel 
Bürgermeister 
 

 
Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umweltschutz und Landwirtschaft 

 
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umweltschutz und Landwirtschaft findet am Mittwoch, dem 
10.04.2024 um 18:00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses, statt. 
 
Die Tagesordnung kann im Aushang des Rathauses und des Bürgerbüros in Bookholzberg sowie unter www.gander-
kesee.de eingesehen werden. 
 
Ganderkesee, 28.03.2024 
 
Gemeinde Ganderkesee 
Der Bürgermeister 
Ralf Wessel 
 

 
Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales und Gesellschaft 

 
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Soziales und Gesellschaft findet am Donnerstag, dem 11.04.2024 um 18:00 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses, statt. 
 
Die Tagesordnung kann im Aushang des Rathauses und des Bürgerbüros in Bookholzberg sowie unter www.gander-
kesee.de eingesehen werden. 
 
Ganderkesee, 28.03.2024 
 
Gemeinde Ganderkesee 
Der Bürgermeister 
 
In Vertretung 
Matthias Meyer 
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Lärmaktionsplanung der Gemeinde Ganderkesee (Runde 4) 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

 
Mit der EU-Umgebungslärmrichtlinie RL 2002/49 hat die Europäische Union eine Richtlinie zur Reduktion von Schallimmis-
sionen verabschiedet. Sie zielt darauf ab, schädliche Umwelteinwirkungen durch Umgebungslärm zu vermeiden und zu 
vermindern. Damit werden die Mitgliedstaaten verpflichtet, für bestimmte Gebiete und Schallquellen in einem vorgegebe-
nen Zeitrahmen strategische Lärmkarten zu erstellen und die Öffentlichkeit über die Schallbelastungen und die damit ver-
bundenen Wirkungen zu informieren. 
 
Der Schwerpunkt der Bearbeitung in der aktuellen 4. Runde liegt auf einer Überprüfung und Überarbeitung bestehender 
Lärmaktionspläne. Hierzu sind in einer ersten Phase strategische Lärmkarten anzufertigen. Zusätzlich werden auch sta-
tistische Daten zur Anzahl der vom Lärm betroffenen Personen in der jeweiligen Kommune aufbereitet. Für die Lärmkarten 
sind die Belastungsschwerpunkte im Gemeindegebiet im Bereich der Hauptverkehrswege zu lokalisieren. Der räumliche 
Geltungsbereich der Lärmaktionsplanung der 4. Runde umfasst das gesamte Gemeindegebiet. 
 
Um eine frühzeitige Information und Mitwirkung der Öffentlichkeit gemäß § 47 d Abs. 3 des Bundesimmissionsschutzge-
setzes (BImSchG) zu ermöglichen, werden die Ergebnisse der Lärmkartierung vom 08.04.2024 bis zum 19.04.2024 unter 
folgender Adresse über das Internet veröffentlicht: 
 

https://ganderkesee.planungsbeteiligung.de/planfaelle/list.asp 
 
Gleichzeitig liegen die Unterlagen im Rathaus Ganderkesee, Mühlenstraße 2, Zimmer 223 während der Dienststunden zur 
Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Während des Zeitraums der Veröffentlichung können Stellungnahmen bei der Gemeinde abgegeben werden. Die Anre-
gungen und Hinweise aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung werden ausgewertet. Anschließend wird der Entwurf 
des Lärmaktionsplans mit Vorschlägen für Maßnahmen aufgestellt und öffentlich ausgelegt. Hierzu ergeht eine gesonderte 
Bekanntmachung. 
 
Ganderkesee, den 2. April 2024 
 
Gemeinde Ganderkesee      
Der Bürgermeister 
Ralf Wessel 

 

 
Gemeinde Wardenburg 
 

14. Sitzung des Ausschusses für Planung und Entwicklung 

am Donnerstag, 11.04.2024 um 16:00 Uhr 
Feuerwehrhaus Wardenburg, Schulungsraum 

 
Tagesordnung: 
 
I. Öffentliche Sitzung 

 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Ta-

gesordnung 
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 18.01.2024 
3. Berichte der Verwaltung 
4. Kurze Aussprache über Tagesordnungspunkt 3. 
5. Einwohnerfragestunde 
6. Lärmaktionsplan 

Hier: Vorstellung des Lärmaktionsplans der Gemeinde Wardenburg zur Umsetzung der vierten Stufe der Umge-
bungslärmrichtlinie und Beteiligung der Öffentlichkeit 

 Sitzungsunterbrechung zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
7. Bebauungsplan Nr. 108 "Westerholt - Glumstraße" 

hier: frühzeitige Beteiligung 
8. Bebauungsplan Nr. 15B "Wardenburg" für den Bereich Theodor-Storm-Straße, Am Schlatt, Georg-Droste-Straße 

usw. 
hier: Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes 

9. Bebauungsplan Nr. 81-4 ("Tierhaltungsanlagen", Bereich "Littel, Charlottendorf-West und Charlottendorf-Ost") 
10. Grundsatzbeschluss für die Aufstellung von Bebauungsplänen 

hier: Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 31.01.2024 
11. Aufstellung eines Flächennutzungsplanes zur Ausweisung von Photovoltaik-Freiflächen 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 06.02.2024 

  

https://ganderkesee.planungsbeteiligung.de/planfaelle/list.asp
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12. Einwohnerfragestunde 
13. Anfragen und Anregungen 
 
Wardenburg, 4. April 2024 
 
Frank Speckmann 
in Vertretung 
 

 
Stadt Wildeshausen 

 
Öffentliche Sitzung des Bauausschusses 

 
Am 11.04.2024 um 18:15 Uhr findet im Stadthaus, Raum 104, Am Markt 1, 27793 Wildeshausen, eine Sitzung des Bau-
ausschusses mit öffentlichen Tagesordnungspunkten statt. 
 
Tagesordnung 
 
1.  a) Eröffnung und Begrüßung 

b) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Anwesenheit der Ratsmitglieder 
c) Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
2.  Feststellung der Tagesordnung 
 
3.  Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden 
 
4.  Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
5.  Einwohner*innenfragestunde 
 
6.  Lärmaktionsplanung gem. § 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz 

Beteiligung von Trägern öffentlicher Belange und anderer Behörden 
Gelegenheit zur Mitwirkung der Öffentlichkeit 

 
7.  Bebauungsplan Nr. 54.3 "Gutenbergstraße" 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange (Stadium I) 
 
8.  Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 68 "Pickerweg", 1. Änderung 

Aufstellungsbeschluss (Stadium I) 
 
9.  Bebauungsplan Nr. 1 "Am Schabböge", 8. Änderung 

Satzungsbeschluss (Stadium III) 
 
10.  Bebauungsplan Nr. 1 "Am Schabböge", 9. Änderung  

Aufstellungsbeschluss (Stadium I) und Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange  
(Stadium II) 

 
11.  49. Flächennutzungsplanänderung "Windenergie Kleinenkneten" 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange (Stadium I) 
 
12.  Städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen (StEM), Ratsbeschluss vom 29.05.2022 über die Satzung 

Anpassung des Geltungsbereichs, rsp. Prüfung alternativer Grundstücksvergabe-/ 
Vermarktungsmodelle 
Antrag der CDW-Fraktion vom 29.02.2024 

 
13.  Sachstandsbericht zur Untersuchung von Potentialflächen für ein interkommunales Gewerbe- und Industriegebiet 

Antrag der CDW-Fraktion vom 03.02.2024 
 
14.  Baugestaltungssatzung Innenstadt 
 
15.  Befreiungen/Ausnahmen nach § 31 BauGB 
 
16.  Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
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17.  Einwohner*innenfragestunde 
 
Wildeshausen, 27.03.2024 
 
Stadt Wildeshausen 
Der Bürgermeister 
Im Auftrage 
gez. 
Manfred Meyer 
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C. Sonstiges  
 
TenneT 
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